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Die Griechenland von der Europäischen Zentralbank 
(EZB), der Europäischen Union (EU), dem Internationalen 
Währungsfonds (IWF) und an allererster Stelle von 
Großdeutschland aufgeherrschte neoliberale 
Kaputtsparpolitik hatte verheerende Folgen: einen 
Wirtschaftszusammenbruch in der Größenordnung eines 
Drittels des griechischen Sozialprodukts seit 2008, einen 
analogen Zusammenbruch der Steuerbasis, eine 
dramatische Steigerung der Staatsschuldenquote seit 2007, 
eine rasant steigende Arbeitslosigkeit, Massenverelendung 
und Obdachlosigkeit, die Rückentwicklung zu Natural- und 
Tauschwirtschaft in vielen Bereichen, den weitgehenden 
Zusammenbruch des öffentlichen Gesundheitssystems – 
und eine rapide steigende Selbstmordrate. 
Trotz massiven Rückgangs aller wirtschaftlichen 
Aktivitäten nahm in den großen Städten sogar noch die 
Luftverpestung dramatisch zu, weil viele Griechen in den 
vergangenen Wintern kein Geld mehr hatten für Heizöl und 
deswegen Holz oder gar Abfälle verbrannten – vom 
Wachstum der schlimmsten Pest, der faschistischen Partei 
‚Goldene Morgenröte‘ (Χρυσή Αυγή), erst gar nicht zu 
sprechen.

Dieses Buch analysiert in deutlichen Worten die Ursachen 
dieser – nicht nur für Griechenland – verheerenden 
neoliberalen Politik und zeigt Alternativen einer 
ökonomisch sinnvollen und humanen Entwicklung auf.
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